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WaisengerichtS Verkauf.
In Kraft lind Zufolge eines Befehls aus

! dem Waifcngericht von Lecha Caunty, soll auf
Samstags den »8. Januar, um l Uhr Nach

, mittags, auf dem Eigenthnm selbst, öffentlich
I verkauft werden :

Eine gewiße Lotte Gl lind,
mit dem Zugehör, gelegen iu der Stadt Al-
lentann, Lecha iZaünty; gränzend westlich an

! die Alle» Straße, nördlich au eine Lotte des
George Henry, östlich an eine öffentliche Alley
ni d südlich an eine Lotte des Conrad Stähr,

i einhaltend in Front an besagter Allen Stra-
!ße VO Fnß, und in der Tiefe 230 Fnß. Die
Verbeßeriiuge« sind ein

geramniges zweistockigtes
W«lFram - Wohnhaus,

guter Främ Stall, so wie auch
gute Obstbäume, u. s, w.
Gleichfalls?Ein Strich Holzland,

gelegen in Lyn» Tannschip, Lecha Eauiny;
gränzend an Land von George S. Eisenhard
und andere ; enthaltend 5l) Acker, mehr oder
weniger.

Es ist das hiutcrlaßene liegende Vermögen
des verstorbenen C 0 » r a d H u b e r, letzt-
hin von besagter Stadl und Eaunty.

Dir Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Jacob Hnber, ? ,

Peter s>uber, 5 '

Durch die Eourt,
W. W. Selfridge, Schreiber.!

December 2S, nq3m

Ässiguie Nachricht.
Da PeterFetherolf und feine

Frau, von Taunfchip, Lecha
CauiUy, vermittelst einer freiwilligen Ueber-

datirt den Nten December, 1844,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als per-
söulictjcs und vermischtes an den Unterschrie-
benen übertragen haben, ». zwar zum Beste»
der Creditoren des besagten Peter Fetherolf/so werden hiermit alle, welche noch auf irgend
eine Art au besagten Fetherolf schuldig sind/
aufgefordert, innerhalb tiv Tagen abzubezah-
len und Solche, die noch rechtmäßige An-
sprüche an besagten Peter Fetherolf haben,
werden ebenfalls aufgefordert ibre Rechnn»-
gen mncrhalb besagter Zeit wohlbestätigt ein-
zuhändigen, an

John H. Helfrich, Ässiguie. i
December 18. nqöm

Knallt Eure Peilscheil Buben !!

Der Network
. gegen die Wclt!

Furchtbar Wohlfeil!
So wohlfeil daß es den Kopf eines Man-

nes fchwinimen macht Nun im Fall daß
du iiu Geringste» die obige Wahrheiten be-
zweifelst, so rufe an und erhalte von dem
gepriesene» Alpaca für 25 CentS?von dem
gepriesenen Zucker zu 5 n»d t! Cents und
alle andere Güter i» Proportion.

Ich selbst habe einige Artikel daselbst ge-1
kauft, und bin vollends überzeugt, daß Waa-
ren dort wohlfeiler, als an irgend einem an-
dern Ort in Allentann gekauft werden kön«
nen.

Doctor Silas Laivall.
Dec. SS. uqbv i

N a ch richt
wird hierdurch gegeben daß die Unterzeichne- j
len als Trnsties von Andreas Kun-
kel, von Heselberg Tannschip, Lecha Caun-!
I« angestellt sind. Sie warnen also das Pn-'
bliknin il,m nicht zn borgen, oder auf irgend
eine Weise mit ihm z» handeln, sei es in
starkem Getränk, oder was es immer sein
mag ; indem sie keine von ihm gemachte
Schulden bezahlen, und Hebendem die La».
deS - Gesetze gegen diejenigen in Anspruch
nehmen werden, die diese zeitliche und freund-
liche Warnung nicht achten.

Henn, tzenl che, ? !

John G. Rer, 5 ust.es.
Der. 25. nq3m i

Der Postrctccr.
Der Unterzeichnete welcher die Zeitungen !

nach Macungie und Langfchwaiiim trägt, gibt j
hierdurch Nachricht, daß am »sten December
»rieder ein Jahr Postgeld verfallen war.
Alle diejenigen, welche »och sowohl vom vo-!
rigen als vom erst verflossenen im Rückstän-
de sind, werden ersucht, dasselbe entweder an
ihn oder an die Packhalter rinznbändigen. !

Andreas Ncumoycr-
December 4. ?3»>

Der Postrcucr.
Der Unterzeichneter welche die Zeitungen l

durch Ober - Saucoua trägt, gibt hierdurch!
! Nachricht, daß am Ilten November wieder I

ei» Jahr Postgeld versallen war. Alle die<
jknigen, welche noch sowohl vom vorige» als !
vom erst verflossene» im Rückstände sind,
werde» ersucht, dasselbe entweter a» ihn oder
an die Packhaller einzuhändigen^

Moses Buchecker.
Nov. 27. ' -3m

Jahrgang 17.)

Anditors-Anzeige.
In der Court von Common PleaSvon

Lecha Canum.
In der Sache der Rcchniiiig von lohu W.

Horubcck, Ai'signic von Jacob Wilt, jr., unter
ciliar ficiivilligcii Nebcrschrcibuug.

lind nun Decemberl344, ernannte die
Court C. F. Beitel, Jacob Hart n»d losiak
Rboads als Auditors, um obige Rechuuiig
z» übersehen, übcrjusettelii und eine Vcrthei-
ylng zu machen.

Ans den Uikundcn.
Bczeugts,

Daniel Mcrtz, Proth.
Die obenbenaniten Auditors werden sich

zum Endzweck ibrcr Bestimmung, auf Don-
nerstags den iltcn Januar am Gastbanse von
losiab Rhoads iiiAllentann, um IN lldr Vor-

Der. 18. »qZin

Auditors Anzeige.
In dein Waisengericht von Lccba Co.

In der Sache der Neckiiiniig von Andrew
K. Witman, Administrator der verstorbenen
Elisabetb Frank, letzthin von Obtr-Sancona
Tannschip,

Und nun Dec. l>, 1844 ernannte die Conit
Augiistiis V- Rübe, Job» Eckert und Cbristi-
an Pretz als Auditors um besagte Rechnung
überzusettelu, eine gesetzmäßige Vertheil,mg
zu »ia,l!rn und dem nächste» festgesetzten
Waisengericht darüber zu berichten.

Anöden Urkunden,
Bezeugt-,
W. W. Celfridge, Sch..

Die obenbenaniten Auditors versammeln
sich zum Endzweck ibrcr Bestimmung, -im
Freitag den 17tcn Januar, um II» Übr Vor-
mittags, am j>ause vou Maj. R e u b e n
Stro » ß in der Stadt Aileiitaun, woselbst
sich alle iiitcressirte Personen eiiifiuben köu-

Dec. 25. nqZm

Anditors-Anzeige.
In der Conrt von Common Pleas

von Lecba Caunty.
In der Sa,l>e der Rechnung von Charles

S, Biiscb und I. K Lcknmpf, Assignies von
James Klcckiier, unter einer freiwillig,n Uc-
bcrschrcibuiig.

> Und nun December K, 1844, ernannte die
Eonii Augustus L. Rübe, Cbristian Pretz,
u/nd losbua Frei als Auditors, um obige

zu ilbersebeu, iibcrzuscltel» und ei-
ne Vcrlbciliing zn machen.

Aus den Urkunden

M- Daniel Merl), Vroib.
Die obrilbenamtcii Auditors wenden sich!

zum Endziveck ibrrr Bcstimmuiig. auf Piilt-l
woclis den 22 st eil Januar am Mast baust von !
G e o rg e H a b e r a ck er in Allentanu,!
um Ist Uhr Vormiltags versammeln, woselbst !
sich alle intcressirtc Personen eiiifiiiden kön-
nen.

Dec. 25. nb.l»!

Auditors - Anzeige.
In der Conrt von Common Pleas

von Lecl?a Caniuv.
In der Sache der Rechnung von Cbarles

S. Busch und I. Schimpf, Zlssignics von
Job» Klcckncr, uulcr einer freiwilligen Ue-
berschreibuug.

Und nun December <!, 1844, ernannte die
Conrt Augustus L Rübe, Cbristiau Prel; n.!
loslma Frei als Auditors, nm obige 9iech-
»uilg zu überselien, »berzusetlelu und eine
Veriheiluug zu machen.

Ans dcn Urkunden

Daniel Mertz, Protb.
Die obenbcnamtcu Auditors werden sich

Endzweck ibrer Bestiiumuiig, auf Mitt.

vochs deu 22stcu lauuar am Gastbause von
Ueorgc Habcrackcr in AUeutauu,
im Ist Übr Vormiltags versammeln, woselbst
ick alle interessirte Personen rüifindc» köu-
>en.

Dec. 25. »aüm

Ein schal-barer

dnrch privat .Handel zn verlehnen.
llnterschriebe.,er wünscht seinen

prächtige» Slobrstaud, gelegen in
s>>UM.Dorneysvi!le,S>. Wbcitball Tauu-

Leckia Caunty, 3 Meile« von
üllrutauu und 5 Meilen von Trcrlerstaiin,
>n der Straße die von ersterem Ort nach
letzterem sichre! und an der Straße die vom
lauen Berg nach Pkilatclphia fübrt, zu vcr-
ebnen an. Dazu kann auch eine geräumige
Itohiiling gercnict werden. DaS Nähere
ci

John Dorn ey.
!ov. 27. »gl!»

Privat Verkauf,
Bon einer sehr schätzbaren Plantasche,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lecha Caun-
I», a» der Straße welche von Allentanu »ach
ixlleriann fubret, stoßend an Land von Job»

! Diebl, Job» Fatziuger und andere, eutbal-
! teud ungefähr 12V Äcker. Die Verbeßcrnu-

gen sind
Ein doppeltes

Mii!KWohn Hans, theils von Stei^
und tbeils von Kräm, eine

giile Fräin - Schener, Sciuuied - Schap, und
andere Nebengebäude. Es bcsindei sich auch
eine Seide,preße dabei. Ebenfalls, zwei
andere Wobnbänser und Stallungen, ein gu-
ter Aepfel-Baumgarten »nd sonst allerlei Ar-
ten Obstbäume ein niefeblendcr Brunnen
niit einer Pxmpe vor der Tbure und eine gu-
te Springe vor einem der andern Hänser. ?

und Sltiwniiii», das üt>r><ir ist Holzlnud, km

Tbeil davon mit vorzngliciien kastanien j>olz
bewachsen. Eixe Criek fliestt durch das Land
welche es schicklich mache» würde Muhlweseu
daselbst zu eirichie».

Da etliche Häuser sich auf dem Eigenthum
befinden kann der Platz schicklich gelbeilt wer-
den, daß ein geböri'ger Tkeil Land zu jedem

! Wobnbans geschnitten werde» mag, nachdem
! es Käufer wünsche».

No. 2 ?Eine Lotte Land,
gelegen in Ober - Saucoua Taunschip, ?echa

! Cauiily, stoßend an ?and von Jacob Ahlum
i und lohu Ehrig, enthaltend I Acker. Da-
rauf ist errichlet

Ein neues einstöckiges stei- j
W^!MnernesWohnhaus i>. Stall.!

Lotte ist ganz mit vorzügli-
che» Obstbäume« angepflanzt auch ist eine
nicfehlcndk Springe vor der Thüre des Han-
fes.

Wegen dein Nährren erkundige man sich j
bei

Jacoh Ueberroth.
Dec. 18. ug.lm

WaisengcrichtS-Verkauf. !
In Kraft »nd Zufolge eines Befebls aus z

dem Waisengericht von Lecha Cauu'y, soll,
aufMitlwochs den ISten Januar, um I Übr j
Nackmittags. auf dem Platze selbst, öffentlich
verkauft werde» :

Ein geivißes Stllck Land,
gelegen in Lyn» Täuufchip, Lecl,a Caunty,!
gränzend an Land letztbin des Peter Felber- l
bolf, lokn Bär, Abrabam?loribcimcr, Reu- -
den Follwciler, Job» P. Sniitb »ud andere,
eiitballeud 22» Acker und »3 Ruibrii, geuau«!
esMaas. Ungefäbr IsAcklrdavon ist^^iefen,!
nngefäbr 4» Äcker und der Nest ist !
Bauland in einem guten Cultur Zustaute. ? !
Die N?rbeßerungen sind

Ein zweistockiiiles Block->
ein einstöcki^tes

Block - Wobnbans, eine Brenne-
rei, Spilngbans, eine große steiuerneTchwei-!
zer-Lchcucr, ei» großer Aepsel Baiimgarlcn,!

112 >v.
Es ist das hinterlaßeiie liegende Vermögen

des verstorbenen Pbilip B r o b st, l> tzt-!
hin von besagten Taunschip und Caunty. j

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

Catliarina Brobst, Adm'trir. j
Durch die Court,

W. W. Celfridge, Echr. !
Dec. 25. nq3m

Assignie Nachritt't.
Da lacob Ro mi g und feine Fran ?

Indi l b, von jeder > Macungie Taun-
sl Leclia Cauiily, vermillelst einer freiwil- z
ligen Nebcrschreibnng, datirt den 28sten No-
vember, 18 >4, all'ibr Eigentbnni, sowobl
liegendes als persönliches und vermisäues an !
die Untirschriebenk» überlragen habe», uuv
zwar zum Beste» der Crediloreu des besag-
te» licob Nomig, so werde» biermit alle, j
welche noch ans irgend eine Art an besagten i
Romig schuldig sind, aufgefordert iuuerbalb
ti Wochen abznbezablen und Solche, die
noch rechtmäßige Ansprüche an besagten Ja-!
cob Romig baben, werden ebenfalls aufge-!
fordert, ibrc Rechiliingen innerbalb besagter >
Zeit woblbcstäiigt cinzuhäiidigeu, an !

Jacob Moser, ? !

John Göbel, 5
Dec. 13. iiqkim

Fcncr! Fener! Feuer!
An dem Neuyork Stehr!
Michael Uhler wollte ehrerbietigst

seine» Freunde» und dem Publikum anzei-
ge», daß er soeben ein großes und prachtvol-
les Zlssortement K appen eröffnet bat, die
jer sebr woblseil verkaufen wird. Geht und
nntersnclit seine Kappen, nnd urtbeilt über

j deren Gute 112- Euch selbst. Er fublt vcr-'
sichert daß seine Arlikcl durch eine Vcrglei-
chun i nichts verlieren.

Allentaii», Oct. 23. uqZm

Drucker - Arbeit.
Alle Arte» Dnicker-Arbcit wird in diese,

Druckerei zu dcn aUerniedrigste» Preise«, und
auf die knrzeste Anzeige verrichtet.

Wright's Indianische
vegetablische Pillen.

Wenn durch anhaltende Stürme und Ue-
berschwcmmnngcn die Flußbette unserer mäch-
tigen Gemäßer so verstopft werden, daß ste

- das angeschwollene Waßcr nicht alle cnthal-
teil können, so steht es natürlich zn erwartn,

jdaß die umliegende Gegend durch die Flutk
j überwältigt wird.

Gerade so verhält es sich mit dem Körper
i des Menschen?wenn die Haut, Nieren, und

die Eingeweide (die natürliche Ausgänge für
übcrflüßige und verderbliche Humore) ver-
stopft werden, und nicht im Stande sind die
Unreinigkelten welche

i Die Ursachen von Krankheite« sind,
hinlänglich abzuführen, so können wir sich»
erlich nichts anders erwarten, als daß der

! ganze Körper früber oder später durch Kränk-

sten Fall uni eine Überschwemmung z» ver-
hüten, alles was einiger Maßen das Waßer

' aufbaltcii könnte, wegräumen würden; Ss
- müßen wir im Letzter« auch alle uns zu Ge-

! böte stehende Mittel anwenden, nr.i »ns von
Krankheiten zu befreie« uud bewahren, und

- dazu muß der Lcbcusstrom geöffnet und offen
> gehalten werden.

I Wright's Indianische veqetabiische
Pillen, '

, von dem Nordamerikanifchen GefnudheitH«
! Collcgiiim, wird als eine der besten, wenn

nicht die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, lim diese schöne vnd einfa-
che Theorie zu bezwecke». ?Sie reinigen dcn
Magen und die Eingeweide vollständig von

- allen gallenhafte» Hlimöre» und ander» U»>
reinigkcitcn, und bewirken zur nämlichen Zeit

! ein gesundes Anelaße» von drr Lung?, Haut
»ud Niere». Folglich sind alle die natürli-
che Gänge gcöffnct, nnd alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind «ms dem
Körper vertrieben.

orsich t.?lndem die g> op< Pcpu,
lärität nnd die folgende wiederholte Nachfra-
ge nach Wright's Indianischen vegetablischen
Pillen, eine Heerde von Verfälscher hervorge-
rufen bat, so sollten Land-Agenten und Sivbr-
halter vorsichtig sein, nnd sich nicht hinterge-
hen laßen durch die viclen Betrüger welche
das Land durchreisen, nnd ungeahndet ver-
fälschte für dcn ächten Arlikcl verkaufen.

Es sollte im Andenken erhalten werden-
daß alle autorifkrte Agenten, mit einein Agcitt,
Certificat vcrseben sind, unterzeichnet durch
William Wright, Vice-Presidcni de«
N. A. Geslindheils Collegiums. Diejenigen
also, welche kci« solches Certificat anfwtiftn
könne«, nnd Indianische vegetablische Pille«
knin Verkauf anbieten, können als Betrüge»
niedergesetzt werde«.

Folgendes ist eine Liste der ,eg.-kui6Ax au«
torisirten Agenten für Lech« CauulyzüM Ver.
kauf obiger schätzbare» Pillen ?

Augustus L. Rube, Allenlalin,
Jacob Breinig, Brcinigsville,
I. »nd B. loder, Trcrlerstau«»
Joshua Seiberling,
Knanß und Lawall, EmauS,
S. und W. Fogel, Fogelsville,
Levi Kiierr, Claußville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Miller uud Säger, EäqerSvil?e,
Stepben Balliet, Nord-Whe!thaÜ,
Jonas s>aas, Lynnville,
Knanß und Gerhard,
T. »nd S. Weaver, Nieder-Macungk.
William Kcr», Ober-Mac»iigie,
William Frei ». Comp., Obcr-Saucona,
Charles Wilma«, Santo« Ballev,
Charles I. Ewald, Spring-Mills.
Office», allwo nur allein der Verkauf obi-

ger Medizin beim Große« und Kleine» be-
folgt wird : No 228 Grccnwich - Straße, N.
Uork, No. 1»8 Trcniont-Straße, Boston, »nd
No. !<»!) Race-Straße, Pbiladelphia.

5? n t c t euch vor Verfälsch»»-
g e ».?Das Publikum wird bierdurch ebrer«
bieligst benachrichtiget, daß die vorgeblichen
Indianischen Pillen, verfertigt durch V. O
Falk, nicht die ächte» Wright'6 Indianische
vegetarischen Pillen sind.

Die einzige Sicherbeit gegen Tot/ügerrie»
ist: daß mail immer von den regeZmaßigrn be-
kannt gemachten Agenten kaust, nnd iu alle»
Fällen sei sorgfällig »nd frage »och Wright's
Indianische« vcgeiablische» Pillc».

Juni 2K, 1844. nglJ

Ein stemdcs Schwein,
Bcfindet sich schon ungefähr 4

bei de» Schweinen des
in S. Wheit-

ball Tannschip, Lecha Caunty. Der rechte
Eigner ist ersucht sein Eigentbnm zu bewei-
sen und daßelbe gege» Bezahlung der Unko»
sten abzuholen bei

i John Dorum.
Nov. 27. ng3m '

Leset Dies!
! !

Soeben empfangen 50 Fässer
gemablnes Salz, und wohlfeil
zu verkauft» an dem Neuyork

Michael Uhler.
Mentaust, Oc«. 23. nqAm

44.

Fischereien in Amerika.
Die Fischereien in Amerika macheneinen bedeutenden Zweig seines Han-

dels nnd NationalreichtlmmS aus." Ts
wird für jeden Leser interessant sein,
etwas Näheres darüber zu erfahren.

Was zuerst die Mackrelenflschcrei in
Massachusetts anbetrifft, so wurden
folgende Quantitäten inspicirt.

1804 Barrel.
1307 10,904 t do.
1813 do.
1814 1.349 do.
1816 30,021 do.
1818 47,210 do.
1820 105433 do.
1830 308.402 do.
1832 383,000 do.
1841 50,000 do.
1842 40000 do.

Im Jahr 1840 wurden an Fischen
in den Ver. Staaten gefangen, geränch-
erc und getrocknet 773 947 Öuiutals
(Ceutiier) zu 112 Pfund; gepöckelt
472,352 t Ba.-rel. Auf Massachusetts
allein kommen von ersterer Sorte 389,
715 Öuintals und von letzterer 124,
755 Barrel, aufMaiue 279,150 Öuin-
tals, und 54,071 Bärrel, auf Neu-
Hampshirc 28,257 Ouimals und
1,714 i Bärrel.

Die Mackrelen werden mit Anges-
hacken gefangen. Das ' North Ame-
rican Nevieiv" sagt: "Wir haben
mcbr als einen Fischer sagen boren, daß
er s! 0 Mackreleu in einer Minute ge-
fangen. Gewiß ist, das) ein flinker
junger Mann einen Fisch aufziehen,
abwerfen nnd die Sc»)nur mit einer
einzigen Bewegung wieder einwerfen
kann und dieses so schnell wiederholt,
daß sein Arm in emem beständigen
Schwünge zn sein scheint."

An der Küste von Neu - Schottland
fangt man die Mackrclen mit einem
Fiscdernetze und man hat nicht weniger
als 800 Barrel mit einem Netze'in
einem einzigen Zuge gefangen.

Die Fischereien bei Neufundland
fing man im Jahre 1504 mitSchiffen
von Biscaja, der Bretagne und der
Normandie in Frankreich an. Sie
nahinen reißend zu und beschäftigten
im labr 1517 schon 50 Sclnffe von
verschiedenen europäischen Nationen,
und im Jahr 1577 betrug die Anzabl
der Schiffe schon 353. Im Jahr 1587
kamen von Portugal, Spanien, Eng-
land und Frankreich an 400 Schiffe.
Im labr 1603 waren 2000 Schiffe
und 10,l)0l) Menschen im Fischfange
und der Verpackung der Fische beschäf-
tigt.

Was die sMing s si sch cr eia u betr iffk,
so beschäftigten die Holländer im Jayr
l'M) etwa I0(w Fahrzeuge darin, im
Jahre Il»l0, ISM» und im Jahr 162 V
iiber z»vei Tausend. Dcch -scheine»
diese Angaben übertrieben. "Was
soll man aber dazu sagen," bemerkt
das North Ameriean Review, "dast
Walter Raleigh den jährliche»» Werth
der Fischer« auf zehn Millionen Tha»
ler angibt, und das? De Witt bclMptel,
daß jeder fünfte Mann seinen Unter-
halt darin verdient? Indessen gkcmbfe
man zn jener Zeit solche Angaben,
obwohl man jetzt ihre Richtigkeit m
Zweifel zieht."?Balt. Dem.

Die Frau eines angesehenen ArzleS
in Boston bemerkte eines Tages, da ffe
gerade aus dem Feilster blickte, daßih?
Gemahl dem Leichen-BeqÜngnißeemeS
seiner Patienten beiwohnte, ?

rief sie, ich wnnschte, mein Gemahl
wurde sich von dergleichen Prozcfiio«n»
entfernt Hilten;' dies sieht zn seht
einem Schneider gleich, der seine eigene
Arbeit nach .Hause trägt.

Ei»» Prediger, welcher eine sehr lan-
ge Predigt gehalten, (welche über die
Mittagszeit währte.) kam einige Etun-
den darauf zu einem seiner Gemeinde-
Glieder. »reichen er frug : 'Nun, wie
hat Ihnen »»»eine Predigt gefallen
"Sie »rar sehr gut, aber doch lxtt ße
mir eine Gans verdorben, die z»vnmal
so gut war!'.


